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Auszige aus dem Buch
,Nach dem Finanzkollaps”

Beamtendiktatur

Von Walter K. Eichelburg
Datum: 2015-07-31

Um das Leserinteresse zu befriedigen, werden jetzt regelmassig Ausziige aus dem Buch von Walter
K. Eichelburg ,Nach dem Finanzkollaps* gebracht. Das Buch erscheint am 3. August 2015 im
Juwelen-Verlag. Dort kénnen Sie es Online kaufen/vorbestellen. Oder auch Uber den Buchhandel ab
8. 8. 2015 beziehen. Das Buch beschreibt die aktuelle Transformation der Staaten und des
Geldsystems. Es ist so scharf, wie ich auf Hartgeld.com kommentiere, daher wurde es von so vielen
Verlagen abgelehnt. Jetzt ein Auszug Uber die Analyse des heutigen Systems.

1.4 Beamtendiktatur und Staatswillkir zur Bek&dmpfung der Freiheit

Das Mass an Staatswillkiir und Beamtendiktatur, das wir heute in unseren ,,demokratischen* Staaten
erleben, gibt es vermutlich in den meisten echten Diktaturen nicht. Alles wird bis ins Kleinste geregelt
und verboten. Am Schlimmsten sind hier die EU und die Grilinpartei.

Gold und Griine sind von ihrem Wesen ber, Erbfeinde, die einander zwanghaft ansschliefen. Das eine ist gottlich, rein,
schuldenfrei und verkirpert Freiheit, Eigenkapital, realwirtschaftlichen, technologischen und kulturellen Aufschwung,
Niedrigstenersitze, wobei das andere fiir Begriffe wie diabolisch, schmutzig, verschuldet, Gefingnisplaneten, 1 everage
Jeder Form von Fremdkapital, reahwirtschaftlichen, technologischen und ulturellen Untergang, Komplettenteignung
stebt. - der SUV -Fabrer

Hier ein Beispiel von politischer Willkur auf hochster Ebene aus den Deutschen
Wirtschaftsnachrichten vom Juni 2014: Willkdr im rechtsfreien Raum: Die Schulden-Politiker
zerstoren Europa®:
Europas Schulden-Politiker treten Recht und Geset mit Fiiffen. Damit werden die Hoffuungen all jener enttiuscht,
die sich von der EU ein Ende der korrupten Eliten in den Nationalstaaten versprochen hatten. Europa ist um
rechtsfreien Raum fiir die Mdchtigen geworden. Die jiingsten Personalien zeigen, dass die Regierungen nicht daran
denteen, ihren Kurs gu dndern.

Es wird viel Widerstand der Biirger Europas branchen, bis den Regierenden lar wird, dass die grundlegenden
Spielregeln des Zusammentebens auch fiir sie gelten. Kein Gemeinwesen, anch keine Staatengemeinschafl, kann anf
Dauer als rechtsfreier Raum existieren.

Die Willkur-Politiker tun, wie es ihnen beliebt, sie geben unser Steuergeld aus, wie es ihnen gefallt.
Warum etwa palastinensische Beamte von der EU geflttert werden miissen, entzieht sich unserer

! http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/06/15/willkuer-im-rechtsfreien-raum-die-schulden-politiker-zerstoeren-europa/
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Kenntniss. Sie dekretieren Gluhbirnenverbote und Vorratsdatenspeicherungen auf EU-Ebene oder
zwingen die Stromkonsumenten auf nationaler Ebene fiir allerlei Oko-Unsinn wie Photovoltaikanlagen
zu zahlen. Willkdrlich, einfach wie es ihnen geféllt. Dazu kommen noch Verbote jeder Art wie Auto-
oder Rauchverbote. Wie es ihnen geféllt.

Die Wut der Unternehmer:
Hier eine Leserzuschrift aus Osterreich an Hartgeld.com vom Juni 2013 (Ausziige, mit meinen
Kommentaren dazwischen):

Stimmungslage in Osterreich von mittelstindischen Industriebetrieben und deren Figentiimern:

Bin soeben von einer wirklich lustigen und anregenden Kundenbesuchstour durch Osterreich suriick. Im wesentlichen
ging es mir darum, die besten Kunden nach Jabren wieder einmal zu treffen und deren Kriseneindriicke und
Zukunfisperspektiven u  erkunden. Ich  traf etwa 20  mittelstindische, eigenkapitalstarke und u  90%
unternebmergefiibrte Betriebe, die iiber 10 bis 100 Millionen Anlagevermigen verfiigen. Generell ist anzumerken, dass
alle Betriebe derzeit noch schwarze Zablen erwirtschafien und die Inbaber iiber betrdchtliche Privatvermagen verfiigen,
dennoch:

* Es herrscht eine enorme Frustration in Begug auf bebirdlichen Despotismus, extreme Abgabenguote, bolschewistische
Wirtschaftspolitik und dekadente Freunderhyirtschaft.

* Die Leistungsverweigernng in Form von Investitionsvereigerung wird immer beliebter und gebt mitunter soweit, dass
Firmenschliessungen (bzw. Verkanf) ernsthaft in Erwdgnng gezogen werden.

* Obwohl die meisten enormen Investitionsbedarf hitten und anch problemlos sowobl eine entsprechende Eigenkapital-
als anch Fremdfinanziernng leisten konnten, wird in 90 % der Félle dankend daranf verzichtet. 10% haben grofiere
Investitionen vor und erschliessen tatschlich derzeit damit newe Kundensegmente.

Also, warum in einem solchen despotischen Klima noch investieren? Man macht sich zum Sklaven
des Staates. Die Wut unter den Unternehmern auf diesen Staat muss unendlich sein.

 Es herrscht bei nabezn allen ein extremer Hass gegen alles Gutmenschliche, Linke und Griine. Man spiirt auch
wieder einen aufkeimenden Nationalismus.

* Dergeitiges Hauptmotiv den Betrieb aufrecht zu erhalten und sich den Scheissdreck noch anzutun bestebt bei den
meisten in einer tiefempfundenen Wertschatzung langiabriger und top qualifizierter Mitarbeiter, die man nicht hangen
lassen will. Das Moty "fiir die néchste Generation" ist kaum vorbanden, da man den eigenen Nachkommen diese
Belastung nicht antun will.

o Al diese Betriebe haben exzellent gewirtschaftet, sind nabegu schuldenfrei und die Eigentiimer mit Lametta,
Banernbifen, teihweise mit enormen Grundbesity im Ausland, bestens abgesichert. Privatgeld wird keinesfalls in die
Aufrechterhaltung des Betriebes gesteckt. Dieser wird aus Solidaritit zu den Mitarbeitern noch solange weitergefiibrt bis
man einen Kaufer gefunden bat bzmw. es sich nicht mebr rechnet.

* Der finanzschwache und extrem kreditgebebelte Mithewerb hat die Marktpreise massiv unter Druck gesett und
selbst wenn ein derartiger Betrieb in Konkurs gebt, wird dieser dann unter anderemr Namen eines Familienmitglieds
weitergefiibrt und entschuldet. Das Insolvengrecht wird massiv kritisiert und verfalscht ungebener den Markt.

Selbst tun sich die Wissenden und Abgesicherten nichts mehr an. Das Uberlassen sie den
Kreditsklaven. Wer ehrlich arbeitet und seine Schulden zahlt, wird gegentiber den Schlitzohren, die
sich per Insolvenz entschulden, benachteiligt.

Folgende Stories wurden mir n.a. berichtet::

Abgesehen von Massenpleiten von Kleinfirmen, gebt jeden Tag eine Firma mit mindestens 20 Mio € Schulden in
Kéirnten pleite, die nicht dlter als 2-3 Jahre ist. Die GF steigen mit einem enormen Privatvermaigen aus und werden



anch kanm bis gar nicht belangt, zumal die Firmen massenbaft EU-Fordernngen begogen haben und freundschaftlich
mit lokalen Banken verbunden waren.

Es kam kiirglich u einem diskreten Treffen von Landwirtschaftsministern in einem siidlichen Bundesland. Meinen
lokalen Informanten wurde berichtet, dass manche dermassen betrunken waren, dass sie beim Verlassen der
Liuscuslimonsinen erbrechen mussten und sich anch dhnlich dekadent anffiibrten wie jener, der um Mitternacht partont
auf eine Sachertorte bestand, allerdings nicht von 1V orort, sondern original ans dem Hotel Sacher in Wien. Da sich der
hierfiir abkommandierte Soldat weigerte extra nach Wien zu fabren, wurde dieser anch standesgemaf§ degradiert.

Diese Story ist wirklich toll, unglaublich welche Entgleisungen sich solche Minister leisten.

Die Finanz gebt derzeit massiv gegen alle greifbaren und ebrlich wirtschaftenden Firmen los. Es wurde mir der Fall
einer Firma gugetragen, welche solange labmgelegt wurde, bis diese zusperren musste (Details michte ich nicht wieder
geben). Jedenfalls kam bei der Finanzpriifung nichts herans, anfler dass ein Betrieb in 3. Generation geschlossen werden
mnsste.

Steuerterror extrem, extremer ist es nur in ltalien.

Weiters wurde mir von aus Polizeikreisen informierten Unternebmern berichtet, dass man die Polizei in ibrer Arbeit,
insbesondere bei der Verfolgung auslandischer Straftdter, massiv unter Druck  setzt. Insbesondere bei  der
Amtshandlung sind die Beamten derartig eingeschiichtert  keine "Gewalt" anzumwenden, dass eine normale Arbeit
kaum mehr miglich ist. In Planung befande sich anch die Auflosung der Hundestaffel, da der Hund nicht politisch
korrekt bandeln kann und keinen Unterschied zawischen inlindischen und auslindischen Straftatern mache und die
Verletzungsgefahr fiir anslindische Straftditer einfach zn grof§ sei. Im Ubrigen soll es demr Vernehmen nach
Amnweisungen geben, anslindische Straftiter maiglichst schnell wieder ansreisen u lassen, da die 1 erfabren zu
kostspielig sezen.

Hier sehen wir das auch in Osterreich, was in einem spateren Kapitel iber Deutschland berichtet
werden wird. Die offensichtliche Bevorzugung von ausléandischen Straftatern durch Polizei und Justiz.
Die Wut der normalen Polizisten muss (iber solche Praktiken ein Maximalmass erreicht haben. Das
wird bewusst inszeniert, um die Loyalitét der Polizei zum heutigen politischen System zu untergraben.

Massive griinstalinistische Auswiichse sind im Raum Graz zu registrieren. Ich schitze, ich bin gestern abends
mindestens 20 Km lang anf der LEEREN (IIll) Autobabn in einer 100er Zone mit 120 dabingekrochen (Zum
Gliick hatte ich’s da nicht mebr eilig).

Hier haben wir das nachste Beispiel von Behdrden- und Politik-Willkiir, das es tberall in Europa gibt:
willkurlich werden Geschwindigkeitsbegrenzungen verhéngt, die einzuhalten sind. Angeblich ist es
wegen Feinstaub oder Ozon, real ist es reine Willkir. Der Birokratie-Terror wird aktuell noch
zugespitzt.

Besonders den Unternehmern wird das Leben mit unzéhligen Gesetzen, Regeln, Kontrollen und reiner
Behordenwillkir immer schwerer gemacht. Man sieht, die Wut darauf hat schon Extremmasse
angenommen. Die Zeit ist reif fir ein Generalreinemachen.

Man konnte mit solchen Beispielen alleine aus Hartgeld.com ein ganzes Buch fullen. Aber wir
belassen es damit. Es geht ein Aufschrei von den Drangsalierten raus: ,,es reicht®.

Hier ein Artikel aus dem Wirtschaftsblatt vom April 2015: ,,Die Krux mit dem Arbeitnehmerschutz*?:

Stablproduzent Breitenfeld muss allein 15 Gesetge und V'erordnungen zum Schutz, seiner Mitarbeiter beachten. Damit
ist auch ein enormer biirokratischer Aufiwand verbunden.

1. Dokumentation diber den derzeitigen Stand der Evaluierung der arbeitsbedingten psychischen Belastungen.

2 http://wirtschaftsblatt.at/home/nachrichten/newsletter/4702348/Die-Krux-mit-dem-
Arbeitnehmerschutz?_vl_backlink=/home/nachrichten/index.do



2. Sicherbeits- und Gesundbeitsschutzdokumente, die den Uberlassern nachweislich iibermittelt werden.

3. Dokumentation iiber die Evaluierung ,,besonders schutzbediirftiger Personen® (samt dagmgehorigen Angaben,
Mafnabmenblittern und Unterweisungen).

4. Dokumentation iiber die Mutterschutzevaluierung.

5. Dokumentation iiber die Arbeitsplatzevaluierung Jugendlicher.

6. Messungen zu gefibrlichen Arbeitsstoffen und Dokumentation diber die durchgefithrte Arbeitsstoffevaluierung,
beinbaltend n.a. ein Arbeitsstoffverzeichnis und Festlegung der Arbeitsplitze und Arbeitsbereiche, fiir die Eignungs—
und Folgenntersuchungen vorgesehen sind.

7. Vergeichnis diber die Eignungs- und Folgenntersuchungen.

8. Dokumentation iiber die Ermittlung und Benrteilung von Gefabren  fiir Bildschirmarbeitsplitze  nnd
Untersuchungen des Sebvernigens.

9. Dokumentation iiber die Evaluierung zur Lastenbandbabung.
10. Nachweis iiber das Angebot sonstiger besonderer Untersuchungen, 3.¢B. Nachtarbeit.

11. Aufzeichnungen iiber prognostizierte und infolge konkret in Stunden und Progentangaben festgelegte
Praventionszeiten der Priventivfachkrafte (Pfk) fiir 2014.

12. Aufzeichnungen iiber die geleisteten Praventionszeiten durch die Pfk fiir 2013 und 2014.
13. Vorlage der Begehungsprotokolle der Praventivdienstbetrenung fiir 2013 und 2014.
14. V'orlage der Jabresberichte der Pf im Rabmen der Praventivdienstbetrennng fiir 2013.

15. V'orlage der Ergebnisprotokolle der einberufenen Arbeitssicherbeits-ausschusssitzungen fiir 2013 und 2014

Das alles will das Arbeitsinspektorat bei seinen Prifungen sehen. Die Arbeitsinspektorate sind
besonders in Osterreich der reine Horror und quélen die Unternehmer bis aufs Blut.

Erst wenn es zum Aufstand der Steuerzahler kommt, kann sich dabei etwas &ndern. Ich komme zur
Ansicht, dass diese Drangsalierungen und Ausbeutereien zuletzt bewusst zugespitzt wurden, um die
Volkswut gegen die Poltik anzuheizen und zwar von den ,,Steuerménnern* der Politiker.

Die Entladung wird gigantisch sein. Und jetzt weiter zu einer weiteren staatlichen Drangsalierung:
dem Steuerterror.

Hier noch ein Leserkommentar eines dsterreichischen Unternehmers, der als ,,Widerstandskampfer*
firmiert an Hartgeld.com:

Das eingige wirkliche Wachstum, das in den letzten Jabrgebnten produziert wurde, ist das Wachstum von Biirokraten
und Technokraten. Wie fette Maden im Speck baben sie sich in das wertschipfende System eingenistet und fressen sich
schonungslos durch alles Werbaltige bis nichts mebr da ist. Mit fetten Maden macht man keine dynamische
Volkswirtschaft, man bringt sie hochstens um.

Das, was Beamte und Funktiondre vornebmlich anszeichnet, ist der totale Mangel an Gespiir, Feinfiibligkeit und
emotionaler Intelligens in Beug auf betriebswirtschaftliche Ablaufe und volkswirtschaftliche Naturgesetzgebungen. Sie
haben keinen blassen Schimmer davon, was es bedentet, einen Betrieb u griinden und ibn Zu einem erfolgreichen
Unternebmen zu machen oder gar aus einem nicht begiinstigten Standort eine prosperierende 1V olkeswirtschaft zu



gestalten. Vor gar nicht allzu langer Zeit waren namlich Standorte wie die Schwei; oder anch Bayern zum Beispiel
alles Andere als reiche Lénder.

Das ist offenbar alles in 1 ergessenbeit geraten, vor allem das Gespiir, dass ein Unternebmen oder eine Wirtschaft zarte
Pflanzen sind, mit denen man bebutsam umsgngehen hat, damit sie anch schin wachsen. Stattdessen mafsen sich alle
Arten von Biirokraten an, sich mit sinnlosen Verordnungen und Gesetzen in  betriebswirtschaftliche Ablaufe
eingumischen, ohne umindest ein Minimum von Kenntnissen oder Erfabrungen dariiber zu baben. In der
Gastronomie gibt es 2.B. 190 branchenspezifische Auflagen und 1 orschriften, die den Unternebmen unehmend u
schaffen machen.

Die Biirokraten und Technokraten haben eindentig den Respekt vor dem Unternehmertum verloren. Sie agieren nur
mebr wie Stasibeamte und reduzieren sich anf das Nivean von kommunistischen Terrorzellen. Fiir Unternebmer stellt
sich berechtigterweise immer baufiger die Sinnfrage. Fiir viele macht es iiberhanpt keinen Sinn mebr, in der Art von
Weise, sich von diesen Biirokratie-Parasiten gangeln zu lassen. Oft sind sie allerdings anch schon in die Jabre
gekommen, um Widerstand noch leisten zun kinnen, denn die Palette an Repressalien der Obrigkeit ist grof. Es bleibt
daher nur noch die Hoffnung anf den ultimativen Crash als letzte realistische Option, um in einem neuen, gerechten
Kaiserreich anfzuerstehen.

WEG MIT DEN BURO-(DEMO)-KRATEN UND TECHNO-(DEMO)-KRATEN !
ENDILICH HER MIT DER UBERFALILIGEN STRUKTURREFORM DURCH DEN KAISER !

Ja, so ist es. Und um es gleich vorwegzunehmen: es wird nach der Entfernung der heutigen,
politischen Klasse wieder einen Kaiser geben. Der Staat wird dann massivst schrumpfen. Besonders
die Unternehmer werden gerade ,,reif fur den Kaiser* gemacht.

Disclaimer:

Wir méchten feststellen, dass wir keine Finanzberater sind. Dieser Artikel ist daher als vollig unverbindliche Information
anzusehen und keinerlei Anlage- oder sonstige Finanzierungsempfehlung — wie ein Zeitungsartikel. Wir verkaufen auch keine
Finanzanlagen oder Kredite. Jegliche Haftung irgendwelcher Art fur den Inhalt oder daraus abgeleiteter Aktionen der Leser wird
ausdrucklich und vollsténdig ausgeschlossen. Das gilt auch fiir alle Links in diesem Artikel, fir deren Inhalt ebenfalls jegliche
Haftung ausgeschlossen wird. Bitte wenden Sie sich fur rechtlich verbindliche Empfehlungen an einen lizensierten
Finanzberater oder eine Bank.

© 2015 by Walter K. Eichelburg, Reproduktion/Publikation nur mit Zustimmung des Autors.
Zitate aus diesem Artikel nur mit Angabe des Autors und der Quelle: www.hartgeld.com
HTML-Links auf diesen Artikel benétigen keine Zustimmung.

Zum Autor:

Dipl. Ing. Walter K. Eichelburg ist Gber seine Hartgeld GmbH Betreiber der Finanz- und Goldwebsite
www.hartgeld.com in Wien. Er beschéftigt sich seit mehreren Jahren intensiv mit Investment- und
Geldfragen. Er ist Autor zahlreicher Artikel auf dem Finanz- und IT-Sektor. Er kann unter
walter.eichelburg@hartgeld.com erreicht werden.



http://www.hartgeld.com/
http://www.hartgeld.com/
mailto:walter.eichelburg@hartgeld.com

	1.4 Beamtendiktatur und Staatswillkür zur Bekämpfung der Freiheit

